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er AeiäenkK
^ Heil dir, Prometheus! In eisiger Nacht > hast du das Feuer den Menschen gebracht.

Abo»nc...^it sllr Deutsch- ss Doch wehe, da liegst du, vom Götterneide I in Ketten geschmiedet, dem Geier zur Weide! s;land unä Scliwci, ^auch aus
I leä-m Postami) olerteliahrllch

Länder M. I.bll

in Ketten geschmiedet, dem Geier zur Weide!
Der nistet, wo Purpur und Kutte thront > und wahngeblendet der Sklave front.

m. i.«o -t-r.,.?s. kur^nd-r- ^ UH. Rieft, recke die Glieder j ««d schlage den Feind mtt der Kette nieder!
Triumph! Aus Scheiterhausen und Schranke I schwebt auf zur Sonne der steie Gedanke.

Erscheint halbmonatlich
Inserate kosten pro vierge-
spalisne petllzelie 20 pfg. -2Z ci»., dsi wlsilerliolungen
NadaN. prodenummsrn gratl».
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Wim

in vresla«, s>l.ngltvocde Sieles Zadm
ervltte ieft vo« clen »unSet- Mitglieäer«
vaiS Sie eventuell s« stellen«?« Anträge!

«uslav Tsevirn. SunaesprSsMent
vrttiau. eiaule«>Il2strat5e is.

ven „?reiaenker ' veiter beZtieden uns
verbreiten!

Das muß unseren Freunden die Losung sein fürs
neue Jahr! Diesmal mehr lvie je! Zeigt doch das

lawinenartige Anschwellen der Kirchen - Austritts - Bewe¬

gung, daß unsere Ideen und Interessen endlich einen
empfänglichen Boden in breiteren Schichten unseres Volkes

finden. Diese günstige Gelegenheit dürfen wir nicht
verpassen. Vor allem sollten wir zuverlässig zu unserer
Sache stehen, Abonnement und jederlei Zahlungspflicht
prompt erfüllen. Nachlässigkeit in dieser Hinsicht
zerrüttet den Bund — was manche Vereine nicht sehen

wollen. Ferner müssen wir dem Bunde weitere
Mitglieder, dem Blatte neue Leser und Abonnenten
verschaffen. Das Schicksal der Beweguug hängt von der

Tüchtigkeit jedes Einzelnen ab.

Dr. Bruno Wille.

kampMea.
Von A. Attenhofer (München.)

Ob auch die Welt eiu Jammertal —
Wer möchte darau zweifeln? —
Ob sie getränkt mit Angst uiid Qual
Ein Spielplatz tauseud Teufeln:

Nur frech uiid fromm hinaus zum Streit
Und vorwärts sonder Wanken!
Soweit der Himmel blaut, soweit

Muß dringen der Gedanken,

Daß einmal doch der Tag erwacht,

Da alle Teufel sterben
Und wir der Sonne Glutenpracht,
Der Erde Saaten erben.
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